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Nicholas Ashton erhielt seine Ausbildung an der Chetham’s School, RNCM, in Genf und Frankfurt. Seine
Lehrer waren Renna Kellaway, Joachim Volkmann und Nikita Magaloff. Nach einem erfolgreichen offiziellen
Debut beim Manchester International Festival im Jahre 1980 mit dem zweiten Klavierkonzert von Saint-Saens,
verfolgte er in den achziger Jahren eine ausgedehnte Konzerttätigkeit in ganz Europa. Nach drei Jahren, wäh-
rend derer er in Deutschland als Lehrer gearbeitet hatte, kehrte er - auf Zuspruch von Murray Perahia und Me-
nahem Pressler hin - zum Konzertbetrieb zurück. Sein erster öffentlicher Auftritt in Schottland im Jahre 1995
wurde mit großer Zustimmung aufgenommen. Seither gibt er dort jedes Jahr ein Rezital und spielt unter wach-
sender Beachtung in ganz Großbritannien, am Banff Center for the Arts, Canada, und beim Snape Maltings Fes-
tival, Aldeburgh. Nicholas Ashton verbindet gegenwärtig eine umfangreiche Lehrtätigkeit als Leiter der
Klavierabteilung an der Ian Tomlin Music School, Napier University, Edinburgh,mit regelmäßigen Auftritten
als Solist und Kammermusiker, zusammen mit Mitgliedern des Scottish Chamber Orchestra. Er ist regelmäßig
als Ausführender und als Interviewpartner auf BBC Radio Scotland zu hören.
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